
Leinölkitt
Mit Leinölkitt kann sehr gut und vor allem umweltfreundlich
kitten. Der klassische Anwendungsfall ist natürlich das kitten
von  Fensterglas.  Leinölkitt  könnte  kaum  einfacher  in  der
Herstellung  sein:  Man  vermischt  einfach  Schlämm-Kreide
(Calciumcarbonat) mit etwas Leinöl (im Verhältnis 85% zu 15%)
und knetet das dann richtig gut durch.

Holz sollte mit Grundieröl (Leitöl und Balsamterpentinöl zu
gleichen Teilen) vorbehandelt werden.

Hat man etwas damit gekittet, dauert es mindestens einige Tage
bis  der  Kitt  fest  geworden  ist  (streichfest).  Völlig
durchgehärtet  ist  er  erst  nach  mehreren  Wochen.

Im Außenbereich muss der Fensterkitt noch überstrichen werden.
Mit Leinölfarbe lässt sich der Kitt bereits nach rund einer
Woche bestreichen.

Reste des Leinkitts bewahrt man luftdicht in einem Behälter
auf. Sollte sich eine Haut gebildet haben, nimmt man die mit
einem Messer ab. Vor dem Verwenden den aufbewahrten Kitt gut
durchkneten.

Alten, spröden Leinölkitt entfernt man und ersetzt ihn. Evtl.
hilft leichtes Erwärmen beim beseitigen des alten Kitts.

Grießbrei
Eigentlich braucht es für Grießbrei wohl kaum ein ‚Rezept‘,
aber die Mengenangaben können vielleicht hilfreich sein, damit
es auch wirklich klappt.

https://www.spaetzle.info/leinoelkitt/
https://www.spaetzle.info/griessbrei/

